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Früh;ahrsbeobachtungen im Urserntal 1939 
Von Ern s t M. L an g, J1n<dermatt. 

Das Frühjahr 1939 zeichnene sich besonders durch schlechtes und 
kaHes Wetter au:s. Nach ,einem ziemlich schneearmen Winter waren 
groose Teile der Felder tim Talboden von AndermaM schon Ende April 
schll'eefr,ei. Dann setzte wieder Schneefall ein. Fast den ganzen Mai 
über war der Talboden am Morgen weiss, oH lag eine Schneedeck,e 
von 20-30 cm und nur während kurzen T,agen lag die Grasnarbe 
unbedeckt da. Erst Ende Mai hatten wir hier leinige sonnig,e Tage, 
die sofort GraJs und Vlie],e buntle Blumen hervorspr!i,elssen 1iessen. 

Das Beobachtungsgebilet beschränkt sich hauptsächlich auf den 
Talboden von Al1dermalvt, der fast Itäglich abgesucht wurde. Auf be­
ruflichen Gängen wurden auch ,andere lIeilie des Tales besucht, wobei 
weiftere il1ten~ssante Feststellungen gemacM weI'den konnten. 

Die Beobachtungsmöglichkeiten slind im Fa:-ühjahr im Ullserntal 
bedeutend gün:stiger als im Herbst, da slich dlie Vögd auf den sclmee­
frleien Stellen stauen. Als solche kommen in Betracht die wenigen 
Sümpfe im Talboden und di,e Stauden und Nadelbäume der Hotel­
pärkJe. Der ganze Staudenwald an den Berg1ehnen, d'er im Herbslt 
grosse Malssen Von Zugvögeln «verschlucl\lt», Hegt rid unt,er dem 
Schnlee. 

J ahr,esvögel der Alpen, d. h. besonders dies Gotthardgebdet'es, 
wUJ:1den lin diesen Ausführungen nlicht berücksichtigt. (Alpendohle, Gim­
pel, Alpenmauerläufer, Schneefink, Blau- und Tannenmetis1e, Alpen­
braunelle, Ringdrossel, WaJsserschmMzer, Rauhfusskauz, Steinadler, 
Birkhuhn, Schneehuhn!, St'einhuhn.) 

* * 
l. Corvus corone corone L. Die Rabenkrähe brütet in 4-5 Paaren 

im Urserntale. Im Winter :sind jedoch 30-40 Stück hier, dIi,e :im Herbst 
zuziehen. Durchzug im F,rühjahr konnte zweimal beobachtet werden. 
Am 2. April rasteten ca. 60 Stück an der Oberalpl,euss unterhalb des 
Dorf'es, wo immer AalS Uegt. Am 26. April sassen abends beim Ein-
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nachten 70-80 Stück am Berghang neben der Sprungschanze. Auf­
gescheucht durch einen Schussi, flogen di.e Vögel ~n den Bannwald. 

2. Corvas frugilegus frugilegus L. Die Saatkrähe hat in 2 Stück 
unter den Rabenkrähen hier überwint,er>t. Am 5. April rasteten mdttags 
ca. 30 Stück dm Talboden. 

3. Pica pica pica (L.) Am 17. April 1 Elstecr.- im Grandhotelpark. 
Am 22. Mai 1 S~ück in den Stauden an der Strasse bei Zumdorf. 

4. Sturnus vulgaris vulgaris L. Ende Dezember ,enschienen 2 Stare 
im Doirf. Der 'eine kam um, der ande:rle wmde gefangen. Am 5. Apr.il 
zogen 7 Stück vorbei und machten HaH auf dem Reussdamm. 

5. Carduelis flammea cabaret (P. L. S. Müll.). Der Alpenleinfink 
ist hier häufiger Brutvogel. Im Winter zid1Jt er fod. Die ersten Lein­
f,inken beolbachtete ich am 8. März bei Schneesturm im Park. Dann 
sah ich keinen mehr bis am 11. April und dann ers~ wieder am 13. Mai 
und zwar ,einiige Stück bei Andlermatt und ca. 50 Ex. in Diepelingen 
berr Realp. 

6. Carduelis cannabina cannabina (L.). Die 'ersten Hänflinge am 
29. April am Nätschen bei 1 m Schnee. 

7. Serinas canaria serinas (L.). Am 9. Jlini singt ein Oirtllitz mit­
ten im Dorf GÖschenen. 

8. Fringilla coelebs coelebs L. Der Buchfink überwlintlert in kleiner 
Zahl in Andermatt und Hospental. Am 1. Apnil zog ,er ,in R'ealp in 
ca. 30 Ex. durch. 

9. Emberiza hortulana L. Der Ortolan zieM im frühj.ahr in 
gwsser Zahl durch das Urserntal. Die enslten s,ah :ich am 5. Mai, 
nämlich 8 Stück am Strassenrand breim DorfauElgang. Daselbst sassen 
am 12. Mai 12 Ex., am 13. Mai 3 Ex. Der 17. Mali brachte sitarken 
Zug. Beri j,edem Schritt traf man im ganzen Talboden auf Ortolane. 
Zwei Tage später sassen sie bei s,tarkem Schneefall auf den Häusern 
des Dorfes zwischen den Sperlingen. Am 20. und am 22. Marr stah ich 
je über hunder1t tim TalbOiden, brei SchneefalL Den letzten traf ich am 
24. Mai beim Urnerloch. Die Ortolane waren allgemein sehr vertraut. 
Meistens wa:ren cJ'cJ' und 22 'in gleicher Meng'e Vlef'rreten. 

10. Lullula arborea arborea (L.). 6 Heidelerchen rasteten am G. 
April auf ,einem schneefreien fleck auf dem Nättschen. 

11. Alauda arvensis arvensis L. Die f erldllerche brütd überall im 
Tale und bis weli,t an den Hängen hinauf. Ers,tbeobachtung am 6. März, 
2 Ex. dann am 18. März dj,to, und vom 11. April an konnt'e man täg­
lich, ja selbst bei Schneerslturm fdd1erchengesang hören. 

12. Anthus spinoletta spinoletta (L.). Den ers,ten Bergpieper s,ah 
ich am 4. April in Hospenthal auf 'einer WäsSiermatte. Vom 10. April 
an w,aren sehr vieLe lim Talle, die milt dem Istarken Schneefall im MCli 
plötzlich verschwunden waren. Erst als wieder schneefreIe SteHen 
vorkamen, waren auch wrieder Bergpieper da. 
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13. Motacilla tlava flava L. Auf den Mi,sthaufen, di,e auf dem 
Schnee an der KantOIlJSistrasse gegen Hospenthal lagen, weideten am 
14. April 3 Wehstelzen. An sumpfigen Stellen, WCI der Schnee früh 
g,eschmolzen war, konn~e man am 5. Mai und v;om 10. b[18 am 23. Mai 
fast täglich 3 Stück auHreiben. . 

14. Moiacilla cinerea cinerea Tunsi. UntSlefie Gebirgsstelzen kehflten 
am 4. und 5. April im Tal zurück. 

15. Moiacilla alba alba L. Die RÜJckk'ehr der Bachstelzen erfolgte 
tropfenweise. Erstbeobachtung am 3. März, 1 Ex. W,e[t,ere Beob­
achtungen: 6. März 2 Ex. beim Bahnhof, 24. März 1 Ex. ,ebenda, 
26. März 1 Ex. in Realp, am 31. März und 1. April je eiIlJe bei Ander­
matt, am 3. April wird eine an der Kantonsstr,asse vom Sperber ge­
schlagen und vom 4. April ab Slind stlets vide da. 

16. Paras major major L. 13. Mai in Realp 1 Ex. 
17. Regulus ignicapillus ignicapillus (Temm.). Erstes Sommer­

goldhähnchen am 4. MaQ. 

18. Lanius collurio collario L. 2 Rotrückwürg;er l'laSisen am 5. Mai 
,in den Parkanlagen Andermall:ts und gleichen Tages sah ich einen im 
Urrteralptal. Am 17., 21. und 24. Mai j,e 1 Ex., am 25. Mai 2 Ex. im 
Park. 

19. Lanius excubitor excubitor L. Ein Ex. ,am 14., 4 Ex. am 17., 
1 Ex. am 21. (Schl1leegestöber) und ein Ex. am 24. Mai. 

20. Muscicapa striata striata (Pall.). Zahlreliche Grauschnäpper 
Helgen am 11. Mai an der Peripherie des Dorfes umher. Anderntags 
saiSiSen :si1e bei starkem Schneefall überall am Boden. Letztbeobachtung 
am 24. Maä. 

21. Muscicapa hypoleuca hypoleuca (Pall.). Der Durchzug des 
Trauerschnäppers setzte zliemlich plötzlich und in an:sehnlicher Anzahl 
ein. AnfängEch Isah man nur d'd', dann beide Geschlechter und 
schliessllich klang die ßewegung lan~sam aus, wobei man zuletzt nur 
noch ~~ tSiah. Anfang des Durchzug'es am 5. Mai, um den 12. Mai 
waroen es d'd' und ~~, Letztbeobachtung am 20. Mai. . 

22. Phylloseopas spez.? Laubvög'el waren wenige zu Isehen. Ge­
sang hörte man k'einen. Di,e rersten sah ich am l3. Mali in Realp an 
der Reus:s. W,eilterie bei Schneefall in den Parkanlagen Andermatts am 
20. Mai. Anderntags nur noch g,anz wenige. Letztbeobachtung am 
24. Mai in der Schöllenen. 

23. Sylvia nisoria nisoria (Bechst.). 2 Ex. am 25. Mai in den 
Parkanlagen. 

24. Sylvia borin (Bodd.). Di'e Garnengrasmücke ist hier häufiger 
Brutvogel. AnkunH 24. Mai. 

25. Sylvia atricapilla atricapilla (L.). Am 25. April wurde eine 
Mönchsgrasiillücke d' ,ermat~let eingeliefert. Weivere Beobachtungen am 
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4. und 5. Mai (vieLe cl'cl' und ~~). Beim Schnlee des 12. Mai wurde 
wiedler ,ein cl' eingeliefert. . 

26. Sylvia communis communis Lath. Ein [starker Schub von Dorn­
grasmücken tr,af am 11. Mai 'ein. Massenweilse hüpften die Vögel am 
Büden und auf den Bäumen des Parks herum. Am andern Tag waren 
nur nOlch einzelne zu sehen. 

27. Sylvia curruca curruca (L.). Häufiger Brutvogel. ErlStbeob­
achtung am 4. Mai auf einem Misithaufen mitten nm Talbüden. Am 
nächsiten Tag fand sich das Gros ein. 

28. T w'dus viscivorus viscivorus L. Errstbeobachtung am 1. April 
ilm Hospenthalerwald. fünf Tage spätier 6 Stück auf dem Nätschen. 
Am 10. Mai begann ein Pärchen im Park mit dem Nestbau, muss.t'e aber 
Wli,eder aufhören, da es jeden Tag lSchnei~e. 

29. Tw'dus ericetorum philomelos Brehm. Je 1 Ex. am 2. und 
5. Mai. 

30. Turdus merula merula L. Einig,e Pärchen brüten im Tal. Als 
Durchzug zu bewerten sind di,e Beobachtungen am 18. März in Realp 
(l Ex.) und am 13. Mai ebenda (3 Ex.). 

31. Oenanthe oenanthe oenanthe (L.). Der St'einschmätzer brütet 
sehr häuEg an den Hängen des Urserentales. Den ersten traf ich am 
15. April ,an der Straisise nach Hospenthal. Am 27. Apni1 wurde bei 
Schneefall ,ein ermaM'etes cl' einglelief1ert. Um den 12. Mai herum traf 
di,e grosse Masse ein. Die Vögel waren aber noch auf die schneefreien 
Sumpfgebiete des Talbodens .angewiesen, wo man si'e in grossen Men­
gen antraf. 

32. Saxicola rubetra rubetra (L.). Ebenfal1s häufiger Brutvogel. 
E11sbeobachtung am 26. April (Schneesturm). Unter den vielen Stein­
schmätzlem, di,e am 12. Mai eintrafen, fanden sich auch eine Menge 
BraunkJehkhen Mit Elinbtt der Schneeschmelze verteilten sich die 
Vögel. 

33. Phoenicurus phoenicurus (L.). Eristbeobachtung am 4. April in 
HClspenthal.· Milt dem 15. April trafen sehr vieLee:in. Der Zug dauerte 
bi,s 11. Ma!i, wobei man Z1eMweise gar keiine, später aber wieder ei.n­
zeIne sah. 

34. Phoenicurus ochrurus gibraltariensis (Om.). Der grösste Td 
der Brutpaar'e kam am 9. April an. Der 15. Apr.il zeigte viele im Tal­
boden, möglicherweise Durchzüg~er. 

35. Luscinia svecica? Ich sah das Blaukehlchen, dessen Vorkom­
men meistens nur durch den fang nachg'eWlielSlen wird, am 1. AprH in 
Reallp. 

36. Erithacus rubecula rubecula (L.). Der Durchzug des Rot­
kehlchens brleHete :sich über 7 Wochen au:s} wobei nie viJele Vögel mit­
einander anwesend waren. Am 30. März suchten abends 2 Ex. an der 
von hohen Schneemauern eing1efass1ten Reuss nach Nahrung. An den 
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folgenden Tagen waren dort immer einige Ex. zu isehen. Weiterle Be­
obachtungen: 14. April, 28. April, 5. Mai Ge ca. 8-10 Ex.). 

37. Prunella modularis modularis (L.). Die Heckenbraunelle ist 
als sehr häufiger BmtvCigel bei ihrer Ankunft (14. Apri:!) zunächst auf 
dile Parks und auf den BannwaLd angewilesen, von wo aus sie dann 
(Hle Staudenwä1der, die er1S~ Miltte Mai vom Schnee freigegeben werden, 
besj.edelt. 

38. Troglodytes troglodytes (L.). Erstbeoba,chtung am 5. April. 
39. Hirundo rustica rustica L. Die Rauchschwalbe brÜ!tet nicht im 

Tal. Der Durchzug war diesen frühling Isehr bemerkenswert. Dei" 
erste Vorbote kre~ste am 30. März vor dem Dorf. And1emtags sah 
ich zwei Stück an Realp. Der Zug s,etzte am 15. April ein. Einige 
Dutzend zogen abends tilef über den Talboden. Nach einigen Tagen 
Schneesturm kamen lam 28. April abends 8 Ex. über die met'ertide 
Schneedecke gefLogen. Am 4. Mai kreisten miNags sehr vielle Rauch­
schwalben um die Häuser, später sah man kleinere Trupps talwärts 
zi.ehen. Auf 'einem Weg ins Unteralptal am nächJSten Tag zogen Hun­
derte von Rauchschwalben, vermilscht mit MehIsichwalben, gegen An­
dermatt. Weit'ere sltarkJe Zugtage waren der 11. und 12. Mai (Schnee­
fall). Die letzten zogen am 19. Mai durch. Der Ausweg aus dem Tal, 
den dile Rauchschwalben nehmen, ist mir unhekannt. Ich vermute, dass 
der Gwssfieil hoch über die Schöllenen, also der Reu:slSi folgend nord­
WärtlS zieht, denn ich habe selbst an guten Zugtagen auf der Ober alp 
keinen, jedoch in Göschenen und WaslSen sitarken Zug beobachtet. 

40. Delichon urbica urbica (L.). Als einzige brütet die Mehl­
schwalbe in AndermaH, HOlslpenthal und Realp und zwar recht zahl­
reich.Unter den Rauchschwalben sah ich lerstmals am 15. April Mehl­
schwalben, dann wieder am 4. Mai sehr viele. Beim grossen Zug 
durch':s Unteralptal waren si'e stark v,ertr·eten. Am 10. Mai kamen die 
Brutvögel von Realp an. 

4l. Apus apus apus (L.). Brütet im ganzen Tal untief den Dä­
chern der S~älle, die bis hoch in die Alpweiden hinauf ,stlehen. Die 
ersten Dmchzügller Isah ich am 30. April über Zumd!Ülrf (2 Ex.), wie 
si,e talabwärts zogen. 3 ~age ISpät'er kreiste abends ,ein erinzelner in 
Andermatt um den Kirchturm. Am 13. Mai zogen während läng;erer 
Zeit Segler in deutlichem Zugfluge talwärts, 'total ,etwa 50 Stück. Am 
nächsten Tag umheisten 3 Ex. vormittags das Dorf. Wiederum am 
nächsten beobachtete [ch während einer Stunde starken Zug über 
Wassen. Dies ebenso am 16. Mai. 3 Tage später schienen unslere 
Brutvögel angekclmmen zu sein. 

42. Upupa epops epops L. 5. April, Hospentaterwald 1 Ex. (Scl1fiiee­
fall) und 24. Mai:, Eisfeld AndeTmatt, 1 Ex. 

43. Jynx torquilla torquilla L. 4. Mai, Anderma#, 1 Ex. 
44. Cuculus canorus canorus L. Erster Ruf am 11. Ma,i, Bannwald 

Andermatt. An der Reusis 1 Ex. am 17. Mai. Laut rufend umkreisten 
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sich 2 Kuckucke tim klaren Morgenhimmel des 24. Mai. Vom 8. Juni 
an war der Ruf täglich zu hören im Bannwald. 

45. f'alco tinnunculus tinnunculus L. 6. April am Nätschen, 23. Mai 
Schöllenen, 24. Mai beri Zumdorf, 29. Mai ein <j! bei Andermatt. Brütet 
im Tale. 

46. Accipiter nisus nisus (L.). Ein Sperber ischlägt am 3. April 
abends auf fr,eiem felde reine BachstelZJe. 

47. Ardea cinerea cinerea L. Im trüben Morgenhimmel des 17. Mai 
mdern 3 fischJ1eiher talabwärbs und sitzen in den Bätzgraben. Auf­
geschreckt dUJ1ch Arrtrillierideuecr vrerHeren slie 's:ich im niedrigen Gewölk. 

48. Anser species? Hiesige, zuverläSlSige ß,eobachter sahen in 
meiner AbwBsenhJeitt: am 2. Juni an den Walssergräben des Talbodens 
einen grolSsen Vogel, der mit raufgerlicMetrem Halste sich in langsamem, 
wackelndem Gang fOl'tbewegte. Es soll eine «Wildgans» gewesen sein. 

49. Anas platyrhyncha platyrlzyncha L. Ein Stockentenpaar hIelt 
sich während einigen Tagen (um den 24. März) auf der ruhig fliessen­
den Reuiss hinter Hospenthal auf. Ein einzelner Erpel trieb s,ich am 
30. März !im Bätzgraben herum. 

50. Streptopelia turtur turtur (L.). Ein flug von 10 Turteltauben 
weidete am 10. Mai im T,albclden. Acht Tage spMer kr1eisten ca. 
ebensoviele über der Allmend. Am 7. Juni liess sich ein elinzelnes Ex. 
beim Bahnhof beinahe greifen. 

51. Clzaradrius morinellus L. 17. Mai vormu,tags 1 Ex. bei An­
dermatt. 

52. Vanellus vanellus (L.). 7. April, bei starkem Schneegestöber 
3 Ex. in einer Schmelzlache ders Talbodens. 

53. Tringa hypoleucos L. Brutvogel an der R,eusis. Erstbeobach­
tu:ng am 5. Mai. 

54. Tringa glareola L. An ;einem k],aren Vrü.rfrühlingsabend (16. 
Mai) treliben Wlir 12-15 Bruchwasserläuf1er auf, mitten im feuchten 
Talboden. Anderntags in der Frühe sind die Vögel an derselben Stelle, 
steigen dann rufend in die Höhe und verschwinden im Gewölk. 

55. Tringa ochropus L. Untier den Bruchwasserläufern ders: 17. Mai 
hieH Sikh auch ein Waldwals,sedäufer auf, der jedoch vi,el scheuer war. 

56. Tringa totanus totanus (L.). 6 Roruschenke1 msteten am 26. 
Mai abends in der ReuSisrebene. S.ile sind Isehr ,s'cheu, kreisen oft weit 
im Tale. Drei Tage spMer IStind dasteIb&t 13 Ex. 

57. Tringa erytfzropus (Pall.). 15. April abends 2 Ex. in der 
R1euss:ebene. 

58. Numenius arquata arquata (L.). Am 8. März hörte man vor­
mittags !in dichtem Schneegres;föber zahlr,eiche Brachvogelrufe über 
dem Dorf. Sehen kOlnnte man nur 2-3 Ex. 

59. Numenius pfzaeopus plzaeopus (L.). 16. und 17. Apritl je ,ein Ex. 
in der Rwssebene. 



1938/39, 8/9 Poney, Notes ornithologiques 111 

60. Larus ridibundus ridibundus L. Bei klarem Wetter kr,eisten 
am 19. März 2 Lachmöven über dem Dorf. 

61. Fulica atra atra L. Am Abend des 3. Juni tlauchbe ein Bin­
zeInes BläJslshuhn im alten Reussbett n,ach Nahrung. 

62. Coturnix coturnix coturnix (L.). Eine Wachtel flog mir am 
17. Mai im Talboden faSlt unlver den Füssen weg. Später war sie auf 
dem Reussdamm. 

Die Masse der hier im Frühjahr durchziehenden Vögel list allge­
mein geringer als im Herbst, trotz der schon erwäl:w.1lten Zu:slammen­
(Irängung auf engen Raum. Die Artverteilungist welSenifllich anders. 
Während der Realper-I:-Ierbstakttionen wurden lJimi~olen kaum beob­
achtet. Hi'er kamen 9 Arten zur Beobachtung. Die grOLSS'e Menge von 
Laubvög<eln und Meisen fehltle fast gänzlich, während die Grasmücken 
gut vertreten waren. 

Die Zug,sbewegung ,aller V ögelerlscl1ien im allgemeinen weniger 
zögernd als im Herbst und dti,e Rasten waren meist nur von kurzer 
Dauer. Dazu mögen in ern;ter Lini,e die Unwirtlichkeit und Nahrungs· 
armut der vernchneiten UmWieH beig1etragen haben, viellelicl1t aber auch 
Ursachen o.nterner, phYlSioIOigi:scher Natur, die eine Steigerung des 
Zu,gtriebes zur Folge haben könnten. 

Die vODlitegenden Beobachtungen mög,en als Ergänzung der 
Realper-I:-Ierbstakttionen des SchweizeI1i:schen Untiernehmens zur Erfor­
schung des Vogelzuges: ,in den Alpen dienen. 
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Notes ornithologiques 
prises dans la region de Geneve. 

(1er semestre 1939.) 

Colymbus stellatus Plongeon cat-marin. 

Le 16 avril au large de St. Prex, deux j1eunes Cat-maI1in piongent 
a quelques diza!ines die metres devant Ie bateau puis s.'envolent vers 
la cök 


